
 

 

 

 

 

 

 

Saisonbeginn:  

Die Vorschulkinder der ASB-Kita „Am Lehmberg“ verleben ihren Tag im Wald 

und freuen sich über einen neuen Bauwagen als „Projekthütte“ 

Die Hündin Raya von Naturpädagogin Lydia Deckwart ist manchmal mit vor Ort 

und leistet den Kindern Gesellschaft beim Mittagsschlaf unter freiem Himmel 

 
Saisonbeginn für die Naturgruppe: Seit einigen Tagen schultern die Vorschulkinder der ASB-

Kita „Am Lehmberg“ um 8 Uhr ihren Rucksack mit Regenjacke, Matschhose und   Wasser-

flasche und wandern zu „ihrer Streuobstwiese“ im Zschonergrund. Dort verbringen sie den 

ganzen Tag in der Natur und gehen auf Entdeckungsreise. Sie untersuchen Grasbüschel, 

beobachten Vögel und Käfer, machen kleine Wanderungen oder schauen einfach in den 

Himmel.  

 
Die Naturpädagogik ist fester Bestandteil des Konzeptes der Kita. Das Waldprojekt mit der 

Naturgruppe ist ein Beispiel für dessen praktische Umsetzung. Dafür hat die ASB Dresden& 

Kamenz gGmbH vor mehr als zehn Jahren eine Streuobstwiese gepachtet und einen 

gebrauchten Bauwagen als „Projekthütte“ organisiert. 

 
Der alte Bauwagen wurde durch einen neuen ersetzt 

Inzwischen war der Bauwagen arg in die Jahre gekommen und wurde nun durch ein neues 

Modell aus einer Bauwagen-Manufaktur ersetzt. In die Anschaffung, das Fundament und den 

Anbau eines neuen Carports mit extra großer Fläche hat der ASB 44.000 Euro investiert. Im 

Bauwagen gibt es viel Stauraum, um Schlafsäcke, Sitzkissen, Warnwesten, Sonnencreme, 

Bastelmaterial und viele weitere Dinge zu lagern, die man an einem Tag in der Natur 

brauchen kann. Außerdem können die Pädagogen hier das Vesper für die Kinder 

vorbereiten.  

 
„Wir möchten die Kinder zu einem respektvollen Umgang mit der Natur erziehen“, erklärt 

Naturpädagogin Lydia Deckwart das Anliegen des Waldprojektes. „Im Wald haben sie viel  

Platz und Zeit, um die Wunder der Natur zu entdecken. Wir hoffen, dass diese Erlebnisse für 

die Kinder prägend sind und möchten ihnen die Bedeutung von Naturschutz und 

Nachhaltigkeit kindgerecht nahebringen.“ 



 

 

 

 

 

 

 

 

Naturpädagogin Lydia Deckwart bringt manchmal ihre Hündin mit 

Lydia Deckwart arbeitet seit 2011 als Erzieherin in der Kita „Am Lehmberg“, hat 2014 eine 

naturpädagogische Zusatzausbildung abgeschlossen und das Konzept des Waldprojektes 

mitentwickelt. Außerdem hat sie zusammen mit ihrer heute vierjährigen Hündin Raya eine 

Ausbildung in tiergestützter Pädagogik absolviert. Die beiden gehören als Mensch-Tier-Team 

zur ehrenamtlichen Besuchshundegruppe des ASB Regionalverbandes Dresden e.V.  

Aber manchmal bringt Lydia Deckwart ihre Hündin mit zur Naturgruppe. Hier wird Raya von 

den Kindern mit großem Hallo begrüßt. Und wenn es Zeit ist für den Mittagsschlaf unter dem 

großen Carport, ist Raya mit großem Erfolg als „Schlafwache“ eingeteilt und wird von den 

Kindern als solche akzeptiert.  

 

Freitags bleiben die Kinder in der Kita und werten ihre Erlebnisse aus. 

Jeden Freitag treffen sich die Kinder zur Projektauswertung in einem Gruppenzimmer in der 

Kita. Hier ist Gelegenheit, um den anderen Kindern von den Erlebnissen in der Natur zu 

berichten. Auf diese Weise werden die Jüngeren auf die Naturgruppe vorbereitet und 

neugierig gemacht. Im Vorschulalter werden sie dann selbst am Naturprojekt im 

Zschonergrund teilhaben. So wird der naturpädagogische Ansatz schon langfristig in die 

anderen Gruppen getragen und so zu einem wichtigen Teil der Arbeit aller Erzieher und 

Erzieherinnen.  

Die Kombination von Erlebniszeit in der Natur und Aufenthalt in der Kita ist das Besondere 

am Konzept der ASB-Kita „Am Lehmberg“ und macht den Unterschied zum klassischen 

Waldkindergarten aus. Interessierte Eltern sind herzlich zu einem Gespräch über das 

Konzept der Kita eingeladen. Dafür kann man einen individuellen Termin vereinbaren oder 

sich jeweils am ersten Dienstag im Monat um 16.30 Uhr in der Kita zu einem Infonachmittag 

einfinden. Momentan gibt es freie Plätze sowohl im Kindergarten als auch in der Krippe. 

 
Die ASB-Kita am Lehmberg befindet sich im Dresdner Ortsteil Briesnitz.  

Kontakt: Tel. +49 351 42 44 66 14 
E-Mail: h.hessou@asb-dresden-kamenz.de  
www.asb-dresden-kamenz.de   
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